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Rundschau .
— Die württembergische Abgeordneten ,

kammer begann gestern die Spezialberct-
ung des Eisenbahnetats. Es wurde eine
ganze Reihe von Wünschen vielseitiger Art
in die Debatte hereingezogcn : Die Petition
der Stuttgarter Hoteldiener um Erlaß der
Bahnsteiggebühren , der Milchtransport im
Sommer unter Verwendung gekühlter
Waggons , dann die Verpachtung von Bahn-
hofwirtschaften. Die Klagen , welche über
die Art und Weise der Vergebung dersel¬
ben n der letzten Zeit laut geworden sind,
wies Staatsrat v . Balz als unbegründet
zurück. Die weiteren Debatten drehten sich
um Beamtenpetitionen , von welchen die¬
jenigen der Verkehrsbeamten vom niederen
Dienst betr . Regelung der Dienst, und
Ruhezeit den breitesten Raum einnahm.
Minister v . Soden sprach sich über diese
Petition , von welcher er sagte, daß sie
manche übertriebene und unrichtige An¬
gaben enthalte , ziemlich eingehend ans und
wies nach , daß die württembergischen Be¬
amten bezüglich ihrer Ruhezeit günstiger
daran seien , als diejenigen in Preußen.
Die württembergische Verwaltung verfolge
das Ziel , dem Personal mindestens 17
Sonnrage im Jahr freizugeben und ihm
den Besuch des Gottesdienstes an monat¬
lich zwei Sonntagen zu ermöglichen.

Stuttgart . 24. Mai . Zum Ge¬
dächtnis an die Schillerfeier haben Frauen
und Jungfrauen von Speier ins Mar -
bacher Schillcrmuseum einen vergoldeten
Lorbecrkranz aus massivem Silber gestiftet.

Stuttgart , 24 . Mai . Aus verschie¬
denen Landesteilen berichten die Blätter
über starken Nachtfrost . Das Thermometer
stand teilweise 2—3 ° R unter Null. An
den Gartengewächsen dürfte erheblicher
Schaden entstanden sein .

Stuttgart , 23 . Mai . Eine große
Schneidergehilfenversammlung lehnte gestern
abend in namentlicher Abstimmung mit
allen — 427 Stimmen — das von den
Arbeitgebern an sie gestellte Ansinnen ab ,
„ jede ihnen von ihren Arbeitgebern zuge¬
wiesene Arbeit zu übernehmen und anzu¬
fertigen . "

S t u t t g a r t, 26 . Mai . An den Fol-
gen einer Erkältung ist gestern nachmittag
der General der Infanterie z . D. Wilhelm
v . Wö Ickern im Alter von 75 Jahren
gestorben. Er ist am 31 . Oktober 1829
als Angehöriger einer alten Ulmer Patri -
zierfamilie geboren. Im Herbst des Jah¬
res 1845 ist er in die Offizierbildungs -
anstatt zu Lndwigsburg eingetreten und
wurde dann am 9 . Oktober 1848 zum
Leutnant im 6 . Infanterie -Regiment be¬
fördert. Allgemein bekannt sind die Ver¬
dienste , die sich Wölckern im deutsch-fran-
zösischen Kriege, insbesondere bei Mesly

erworben . Im Herbst 1890 wurde der
bewährte und beliebte Offizier als Nach -
solger v . Alvenslebens zum kommandieren¬
den General des württembergischen Armee-
korps ernannt, und zwar war er der erste
und bisher einzige württembergische Gene-
ral , der diesen Posten innehatte . Im
Jahre 1895 schied Wökckern aus dem
Dienste und lebte seither hier im Ruhe¬
stände.

— Die Mainummer der Schwarzwald '
vereinsblätter ist dem Andenken an den grüß '
ten Dichter Schwabens , Friedrich Schiller ,
gewidmet. In Lied , Wort und Bild wird
Schiller gepriesen , der zwar kein hcrvorra-
gcnder Wanderer gewesen ist , aber wie für
alles Schöne, so auch für die Herrlichkeit
der Natur einen aufgeschlossenen Sinn ge¬
habt und Land und Leute der verschieden¬
sten Gegenden treffend geschildert hat . Rek¬
tor Or . Weizsäcker schildert in einem Ar-
tikel „ Zu Schillers Gedächtnis " die größ-
te Tour , die Schiller je in seinem Leben
gemacht hat, seine Fußwanderung von
Mannheim nach Frankfurt im Herbst 1782
und 14 Tage später über Mainz und
Worms zurück nach Oggersheim , sodann die
Beziehungen Schillers zu dem Calwer vr
) ur . Christian Jakob Zahn , der zu dem be-
kannten Reiterlied „ Wohlauf Kameraden
aufs Pferd, aufs Pferd ! " die überall ge¬
sungene schöne Melodie komponiert hat. Ein
anderer Bericht bringt die „ Rede bei der
Schillerfeier des Stuttgarter Bezirksverein "
von vr . Salzmann . „ Aus CalwS Ver¬
gangenheit " kommt ein » interessante Fort¬
setzung. Pfarrer Völler - Loßburg besingtdas auf steiler Höhe bei Alpirsbach liegende
„ Romishorn "

. Zum Schluß folgen Mit -
teilungen aus den Bezirksvcreinen , Bücher-
auzeigen und eine Fortsetzung deS Mitglie-
derverzeichuisses.

Al ten steig , 22 . Ma >. Der im vori -
gen Jahre hier beendete Milchkrieg scheint
wieder aufs neue aufzuleben, indem eine
Anzahl Produzenten sich dahin einigte, den
Preis von 1 Ltr. Milch auf 15 Pfg . zu
erhöhen. Im vorigen Jahre einigten sich
Konsumenten und Produzenten dahin , den
Preis für 1 Ltr . Milch von 13 Pfg . auf14 Pfg- Zu erhöhen, die neuerliche Preis¬
steigerung ruft große Erbitterung unter
den Konsumenten hervor , zumal in den
sämtlichen umliegenden Orten überall der
Ltr. nur 10 Pfg. kostet, und die an die
Molkereien abgegebene Milch noch bedeu-
tend billiger geliefert wird .

Eßlingen , 22 . Mai . Der erste
württembergische Hundezüchterverein hielt
gestern eine mit 250 Hunden aller Rassen
beschickte Hundeausstellung im Kugelschen
Etablissement ab. Vertreten waren haupt¬
sächlich deutsche Schäferhunde , Bernhardi¬
ner , Dachshunde und Pinscher . Trotz der

schlechten Witterung war der Besuch ein
guter .

' Dem Verein standen 45 Ehrenpreise ,darunter 2 von der Stadt zur Verfügung .
Außer Geldpreisen kamen Becher und sil¬
berne Medaillen zur Verteilung.

Göppingen , 24 . Mai . Für das
vom 1 . bis 5 . Juni hier stattfindende 20.
Landesschützenfest sind bisher über 100
Ehrengaben eingegangen.

Ulm , 24 . Mai . In der heutigen
Ziehung der Münsterbaulotterie fiel der
Hauptgewinn im Beirag von 75000 Mk.
auf Nr . 81158 in eine Mannheimer
Kollekte .

Ulm , 24 . Mai . Die heutige Ziehung
der , Ulmer Münster -Lotterie hatte folgen¬
des Gewinn - Ergebnis : Es fielen 75000
auf Nr . 81158 ; 40000 Mk . auf Nr.

. 225896 ; 25000 Mk. auf Nr . 77228,137 802 ; 10000 Mk . auf Nr . 73496 ;5000 Mk . auf Nr . 28553 259969 ;2500 Mk. auf Nr . 137 802 , 221420 und
288S00 ; 1000 Mk. auf 2317 , 4516 , 51519,58193 , 76 446 . 76464, 78 978 , 85 227 ,90 687 , 108 260 , 125158, 135 390.
15 2424 , 222869 , 281296 . (Ohne Ge-
währ.)

Laufen a . K. , 24. Mai . (Der erste
Fall von „ Genickstarre " in Württemberg !)
Ein elfjähriges Mädchen, welches vor 14
Tagen an Genickstarre erkrankte, ist gestern
lt . . Neckarzeitung" unter großen Schmer-
zen von ihrem Leiden durch den Tod erlöst
worden .

München , 20 . Mai . Aus Nürnberg
wird aen '.eldet : Bon den 4000 Arbeitern
der Vereinigten Maschinenfabriken Augs¬
burg und Nürnberg Akt . - Ges. sind heute
3800 in den AuSstand getreten . Sie ver-
langen 56stündige Arbeitszeit und eine
Lohnerhöhung von 10 ° /o , was aber die
Fabrikverwaltung verweigern wird .

— Bei der Versteigerung von Weinen
aus dem Gute des Prinzen Albrecht von
Preußen, die z» Erbach im Rheinga «
stattfand, erzielte ein Viertelstnck Schloß
RcinhartShansener Erbacher Markobrunner
12,010 Mk. das find pro Liter 40 Mk.
WaS diese Art Weine überhaupt fwert sind ,
bezeugt dasGesamtergebniS von 137,420 Mk.

Großliebringen (Schwarzb, - Rud .)
17 . Mai . (Ein kostspieliger Freundschafts¬
dienst . ) Ein Landwirt hatte einen Freund
auf seinen Wagen genommen, um ihn schnel¬
ler nach Haus kommen zu lassen . Unter¬
wegs stieß dem Wagen ein Unfall zu , der
Freund erlitt dabei Verletzungen und ver-
klagte jetzt den Landwirt auf Schadenersatz.
Die Freundschaftsfuhre hätte dem Oekono-
men teuer zu stehen kommen ; er war aber
in einer Haftpflichtversicherung und dadurch
konnte die Sache beigelegt werden . Der
„ Freund " wurde mit 6000 Mark abgefun-
den .



Berlin , 23 . Mai . (Privat .) Herzog
Robert von Württemberg , Major L 1a suits
des 2 . würtl . Dragonerregiments Nr . 26 ,
ist in Demmin eingetroffen , um sich beim
Oberleutnant v . Oertzen , dem Kommandeur
des 2 . pommerschen Ulanenregiments , zu
dessen Stab der Herzog bekanntlich komman¬
diert ist , zu melden . Bon dort wird der

Herzog in einigen Tagen nach Stuttgart zu-
rückkehren . Der Zeitpunkt der endgültigen
Uebersiedlung der herzoglichen Familie und
des Hofstaats nach Demmin ist noch nicht
festgesetzt.

Berlin , 20 . Mai . Aus Dessau wird
berichtet : Der Gemeinderat hat den Be¬
schluß gefaßt , daß den Kriegsveteranen ,
die an den Feldzügen 1848 — 71 teilge¬
nommen und ein Einkommen von nicht
mehr als 1200 Mk . haben , in Zukunft die
Gemeindesteuern erlassen werden . Auf die

Wahlberechtigung zum Reichstag , Landtag
und Gemeinderat bleibt dieser Steuernach -
laß ohne Einfluß .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die Epidemie der Genickstarre erfordert
noch immer größte Aufmerksamkeit der
Medizinalverwaltung . Bis 30 . April wur -
den in Preußen 1985 Erkrankungen und
894 Todesfälle beobachtet , davon 1814
bezw . 932 auf die Provinz Schlesien . Vom
Beginn der Epidemien bis 7 . Mai kamen
im Regierungsbezirk Oppeln 1955 Erkrank -

ungen und 1002 Todesfälle vor . Da der
Erreger der Genickstarre von der Nase
und dem Rachen aus in den Körper ein -
zudringen scheint und die Krankheit haupt¬
sächlich Kinder befällt , so wurden Nasen -
Spezialisten und Kinderärzte mit der
Vornahme eingehender Studien in dieser
Richtung beauftragt .

— Der vom König von Sachsen ge¬
nehmigte Vertrag mit der Gräfin Mon -
tignoso ist jetzt amtlich bekannt gegeben
worden . Die Gräfin behält die Prinzessin
Anna Monika vorläufig noch , darf alle
Jahre einmal ihre Kinder sehen und be¬
kommt eine höhere Rente . Im einzelnen
lautet der Vertrag : Der König überläßt
der Gräfin die Prinzessin Anna Pia Mo -
nika noch bis zum 1 . Mai 1906 . Die
Gräfin verpflichtet sich dann die Prin¬
zessin an die vom König hierzu abgesandte
Vertrauensperson unweigerlich herauszu¬
geben . So lange sie das Kind behält ,
wird ihr zu den Unterhaltungskosten ein
Beitrag bis zur Höhe von 200 Mk . mo -
natlich gewährt . Die Gräfin verzichtet auf
die sächsische Staatsangehörigkeit . Der Kö¬
nig erteilt hiermit die Zusage , nach dem
1 . Mai 1906 und unter der Bedingung ,
daß alsdann die Prinzessin Anna an ihn
herausgegeben sein wird , ein Wiedersehen
der Gräfin mit den gemeinschaftlichen Kin¬
dern jedes Jahr einmal stattfinden zu las -
sen . Das Nähere über Zeit , Ort und
Ausdehnung der Zusammenkünfte und ,
wenn es nicht möglich wäre , alle Prinzen
und Prinzessinen der Gräfin auf einmal
zuzuführen , das Nähere über die Aus¬
wahl der Kinder zu bestimmen , behält sich
der König vor . Der Bestimmung dieser
Einzelheiten wird jedesmal eine besondere
Vereinbarung mit dem Gcneralbevollmäch -
tigteu der Gräfin vorausgehen . Die Rente
von 30 000 Mark für die Gräfin wird
für 3 Monate (während welcher sie ge¬
sperrt war ) nachgezahlt und für die Zeit
vom 1 . Juni 1905 ab auf Wunsch der
Gräfin auf 40 000 Mk . im Jahre erhöht .
Die Erhöhung bleibt übrigens davon ab -

hängig , daß sie Gräfin tatsächlich auf die

sächsische Staatsangehörigkeit verzichtet und
auch die Staatsangehörigkeit in einem an¬
deren deutschen Einzelstaat nicht erwirbt .

Madrid , 23 . Mai . Die Polizei verhaft
tete eine Schwindlerbande , die unter der
Vorspiegelung , zur Hebung angeblich verbor¬
gener Schätze verhelfen zu können , deutsche
und französische Handeltreibende ausgebeu¬
tet hat . Aus dem rn Beschlag genomme -
ncn Briefwechsel der Bande ist zu erkennen ,
daß die Betrüger in allen Ländern Europas
und Amerikas Beziehungen hatten .

Warschau , 24 . Mai . Heute nacht
schleuderte ein Unbekannter eine Bombe
gegen den auf einer Veranda sitzenden
Polizeichef von Siedler und verwundete ihn
schwer . Drei andere Personen wurden
leichter verwundet . Der Bombenwerfer ist
entkommen .

Baku , 24 . Mai . Heute nachmittag 3
Uhr wurde der Gouverneur von Baku ,
Fürst Nakaschidze durch eine Bombe ge¬
tötet . Ebenso fand bei dem Attentat ein
Kosaken - Offizizier , der zufällig vorbeiging ,
seinen Tod . Der Kutscher wurde verwundet .
(Gouverneur Fürst Nakaschidze hat sich
dadurch verhaßt gemacht , daß er das furcht¬
bare Gemetzel gefördert haben soll, mit
welchem die tatarische Landbevölkerung die
armenischen Stadteinwohner verfolgte .)

— Drei von dem bekannten Diamanten
„ Excelsior " stammende Brillanten im Wert
vou 450 000 Fr . sind laut „ World " aus
dem Juwelengeschäft Tiffany n . Co . in
Newyork verschwunden . Man vermutet ,
ein Angestellter habe sie gestohlen . Die Po¬
lizei forscht in Amerika und Europa nach
dem ^ äter .

— Aus Newyork wird berichtet : Im
Staat Oregon wurde ein Gesetz erlassen ,
wonach jeder Mann , der seine Frau
s ch l ä g t , zur P r ü g e l st r a f e verurteilt
werdeu muß , und zwar besteht die Höchst
strafe aus zwanzig Schlägen mit Riemen .
Das Gesetz ist in der vorigen Woche zum
erstenmal angewendel worden . Die beiden
Schuldigen wnrden in den Hof des Ge¬
fängnisses von Portland geführt , wo die
Auspeitschung vor einem beschränkten Pub -
likum stattfand . Frauen wurden nicht zu¬
gelassen . Ein kräftiger Gerichtsdiener ver¬
abfolgte den Verurteilten 20 starke Hiebe
auf den Röcken .

MnlevHcrl 'tendes .

Meine offizielle Frau .
Von Col . Richard Henry Savage .

(Forts .) (Nachdruck verboten . )

Dort bat er als Offizier des Zaren
um die Erlaubnis , mit dem Nachtschiff nach
Dänemark zu fahren . Mit ihm war eine

Frau , die mit dem Paß der Eugenik
de Launay — außerordentlicher Agentin
des geheimen Polizeibüreaus der russischen
Regierung - reiste , mit einem überall gül¬
tigen Paß , der ihr gestattet , in Erfüllung
ihrer Obligenheiten überall hinzureisen .
Dies Schiff ging gestern nacht um halb 12
Uhr unter Damvf . Es ,st mir nicht mehr
möglich , ihrer habhaft zu werden . Sie
befindet sich jetzt schon auf hoher See und
ist für diesmal vor mir in Sicherheit .

"

Dann sah er mich an wie ein Bussard
seine Beute . „ Aber Sie sind mein ! " sagte
er mit leisem Kichern . „ Sie , der sie auf
einen falschen Paß nach Rußland gebracht ,
sie seinen Verwandten als seine rechtmäßige
Gattin vorgestellt und sie sogar in die

Nähe des Zaren geführt hat — Sie sind
mein ! — ganz mein ! — In meiner Mause¬
falle ! " Und dabei glotzte er mich trium¬
phierend an .

Aber in diesem Augenblick kam mir der
glücklichste Einfall meines Lebens — der
vortreffliche , von der Verzweiflung erzeugte
Gedanke , für den ich mich jeden Tag
meines Lebens bcwunderna auf die Schul¬
ter klopfe ! Der siel mir ein , und die
verzweifelte Maus machte noch eine letzte
Anstrengung , ihr Gefängnis zu sprengen .

„ Nein, " rief ich , „ ich bin so ungefähr¬
det wie Sie selbst ! Hören Sie mich an
zu Ihrer eigenen Rettung , mein lieber
Freund Friedrich . Es ist wahr , ich habe
diese Dame auf meinen Paß hin einge¬
schmuggelt . Ich habe hinlänglich russische
Gesetze überschritten , daß Sie das Recht
haben , mich nach Sibirien zu schicken . "

„ Vielleicht auch noch mehr, " sagte der
Baron trocken .

„ Aber Sie können das nicht tun , ohne
daß Nachforschungen entstehen . Ich bin
ein wohlbekannter , amerikanischer Bürger
und keine Persönlichkeit , die Sie in aller
Stille einkerkern können . Meine Gesandt¬
schaft müßte Erkundigungen einziehen ;
dann könnten Sie allerdings den Tatbe¬
stand vorlegen , und mein Land wird in
diesem Falle nicht einschreiten — das weiß
ich. Aber würden Sie es wogen , den Tat¬
bestand auch dem Zaren , Ihrem Gebieter ,
zu unterbreiten ? Würden Sie wagen ,
ihm zu sagen , daß seine Erzfeindin in
Rußland gewesen ist — daß Sie mit ihr
gesprochen , ihr die Hand geküßt und sie
nicht erkannt haben ? Ja , daß Sie dieses
Weib sogar in seiner Nähe geduldet haben ,
daß sie ihn beinahe ermordet hätte ? "

„ Ihn ermordet ! " rief Friedrich nach
Luft schnappend .

,. Ja , ihn ermordet ! " Nun war ich
überzeugt , daß ich meine Sache gewinnen
würde , und meine Stimme wurde kräftiger .

„ Bst ! Nicht so laut ! " bat er .
„ Werden Sie wagen , dem Zaren zu

sagen , daß es meine Hand und nicht die
Ihre war , die ihn von dem Tod durch
die Pistole gerettet hat ? "

„ Unmöglich !" rief er . „ Was faseln
Sie mir da vor ? "

„ Nur was ich Ihnen beweisen kann !
Hören Sie mich um Ihrer eigenen Rett¬
ung willen an ! " Und nun erzählte ich
ihm , wie nur meine Opiumpulver den
Kaiser vor dem Jäger beschützt hatten ,
der seine Beute schon schußgerecht vor der
Mündung seines Revolvers hatte .

Er antwortete nicht , aber drückte seine
Hand fest über seine Augen und dachte
ernstlich nach .

„ Sie haben mir früher gesagt, " fuhr
ich fort , „ daß es heiße : der Kopf der
Nihilistin oder der Ihre ! Wagen Sie
Ihrem Gebieter zu sagen , daß Ihnen dies
Weib entkommen ist — dies Weib , das
ihm und Ihnen gleichen Schrecken einflößt ?
Unser beider Sicherheit beruht auf Schwei¬
gen ! Gestatten S >e , daß meine Frau und
ich Rußland sofort verlassen — es ist mir
einerlei , wenn Sic mich auch unter Poli -
zeibedeckuug nach der Grenze schaffen lassen .
Bor allem aber sorgen Sie dafür , daß
meine Fron sich hier nicht frei in der Ge¬
sellschaft bewegen kann , weit sonst bekannt
würde , daß eine Woche lang eine falsche
unter diesem Namen mit mir gelebt hat . "

„ Und weil dann Ihre Frau erfahren
würde , daß eine Woche lang ein falscher
Ehemann hier gelebt hat ! " rief Friedrich
mit abscheulichem Gekicher . „ Haha , Lenox !
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Ich werde Sie der Rache Ihrer Frau
vreisgeben — die wird schlimmer sein als
die des Zaren . "

. Ja , schaffen Sie uns meinetwegen per
Schub nach der Grenze , aber sorgen Sie ,
daß wir Rußland bald möglichst im Rücken
haben .

"
„ Sofort ! " sagte er , nun schien aber

seine alte Freundschaft für mich wieder
zum Durchbruch zu kommen , denn er rief :
„ Wenn ich nach Paris komme, wollen wir
recht fidel miteinander sein .

"
Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
(Vom Wonnemond 1905 .) Aus den

Boralpenländern wird von überall her über
winterliches Wetter berichtet. So meldet
die N . Z . Z . aus Heiden vom 22 . Mai star¬

ken Schneefall . Die Umgebung des liebli¬
chen Kurortes ist vollständig verschneit. Di«
Temperatur steht auf Null ; das Witter¬
ungsbild ist völlig winterlich , wie solches im
Wonnemonat niemals erlebt wurde . „ Es
scheint fast dieser traurige Maimonat dem¬
jenigen von 1838 in nichts nachstehen zn
wollen, der im mittleren Europa zu den
kältesten gehörte , deren man sich je erinnerte. "

— Arhnlich meldet man den M . N . N. ;
In Innsbruck herrscht Regen- und Schnee-
weiter . Die Berge sind ganz herab beschneit.
Die Orte JglS am Brenner und Ehrwald
sind in dichtes Weiß gehüllt . Die Bauern
gingen auf die Almen , um das eingeschneite
Vieh einzubolen . Bei Bregenz schneite es
bis zum Gebhardsberge herab . In Südnrol
herrscht Regen. — Unerfreuliches wird auch
aus den Rheinlanden berichtet : Das Berl.

Tagbl. meldet aus Trier : Die letzten Frost¬
nächte richteten in den Weinbergen der Saar
schweren Schaden an . Die Ernte ist teil¬
weise bis vernichtet.

Stcrnöesöuch 'Khronik
der Stadt Wildbad .

vom 20 . bis 37 . Mai 1905 .
Aufgebote :

26 . Mai . Roller , Karl Heinrich , Metzger in Enz -
tal und Seitz , Luise in Christofshof .

Gestorbene :
>19 . Mai . Toussaint , Wilhelm Julius , Sohn des

Restaurateur » Gustav Toussaint hier ,
2 Jahr « alt .

19 . Mai . Link , Louis Friedrich , Maler hier , 41
Jahre alt .

32 . Mai . Schneider , Berta hier, Tochter der
Mina Schneider in Pforzheim , 1 Jahr
5 Monate alt .

(lminsbank Mäbaä
(eingetragene SenorrenrcftaN mit «nvercdränirter Haftpflicht.)

Außerordentliche
General -Versammlung

SM Zomttag , Sen 4. Juni lyos ,
Nachmittags 2 Uhr

in der „Turnhalle " hier .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über folgende Anträge des Vorstandes und
Aufsichtsrats :

1 ) Dem seitherigen Controlleur und Buchhalter W . Ulmer
die seither von Herrn Stadtschultheiß Bätzner versehe¬
nen Funktionen des Bankkassiers zu übertragen .

2) Herrn Stadtschultheiß Bätzner zum Controlleur zu
bestellen .

3) Die Stelle des Buchhalters durch Neuwahl zu besetzen.
4) Festsetzung der Gehälter.
Wildbad , den 26 . Mai 1905 .

Der Vorstand :
fr. Treiber. 6 . Mrner . Ä . Ulmer.

Auf Veranlassung des

Alldeutschen Werbendes ,
Ortsgruppe Neuenbürg , wird am
Mittwoch, den 31 . d . Mts ., abends 8 Uhr

im Gasthaus z . Bären i» Neuenbürg ein Vortrag über

„Wm Interessen in Marokko
"

stattfinden . Hiezu werden die Mitglieder der „ Liberalen Ver¬
einigung Wildbad " mit Familien freundlichst eingeladen.

Der "

8WÜMM lÄMMiÄelMMgslM r. k,
— j/llls 8tuttgsrter>

Oexrünaet 1854 .
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^ .nsknntts erteili : ll. kUrev Lppivr

Bewerber Aufruf .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

Muchhalter .
Anfangsgchalt Mk . 18ÜV — mit Aussicht , bei Bewährung in
eine Borstandsstelle auizurücken.

Tüchtige Bewerber wollen unter Vorlegung ihrer Zeugnisse
ihre Bewerbung bis 1 . Juni ds . Js . einreichen.

Versw8bruik Mläbaä
e1nAvtr »A . 6leiu >88en86li . io . uobosoßr . Aaktpllielit

garant . rein , emheim. W
_ Schweineschmalz 8
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

lüivtrgörsvdmslr
Eimer
Ringhafen

"

SchwenkkesselM
Teigschüssel ^
Wassertops s

20 - 35 Pfd . M.

15-20 - 35 „
30 -40 -60 .
15 - 30-50 .. w

>20 - 40 „

sowie in 10 Pld .-Dosen
ä^ lL . geg . Nachn . o .Vorsch ,

IV . Usunlsn Zn.
Wfchhr>m.Oeelu,y Württ .
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst

Nachn ahmegebühren werden sofort vergütet .
sZM- Vikis Lnorlrsnnuiigssvbroiben !

Ein junger

wird zu sof . Eintritt gesucht.

HofWthekc Wilddad.

Starke

Kolllsns IVlsUsHUs 1888
Empfehle meine beliebten , Tag und Nacht tragbaren

O -ÄrhSlkr 'Vi.ek .tzLQäsr
olio« leäero , I ^eib - ooä VorkaUdinäen , klerackestolter,
tzlooiiniströinxke u . 8 . v . Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern
anwesend in
Pforzheim , Mittwoch 31 Mai , S —12 Uhr . Hotel Blume

l- LoZöseb, Laudagenfabrik LiuttAgpt,

KssssnsObmäriks
bvebsts Lieksrbelt ASKev feuer u llindruok

in über 50 Lrostkällon bsväkrt .
^VelmusstellunF 8t . 1^01118 > 904

SranS ?nx
VmiiiiW MsvlmiiMiMii L. K., StEKÄ
vorm. Söst/ . L Ov . , StuttAurt , unck 0 . Ostorta^, i4al6o .
Oerkauttlsger In Ztuttgsrt-

Waschüanuncrn
per Schock 60 Stück - - 25 Pfg .
sind zu haben bei

Daniel Treiber ,
König Karlstraße 98 .

»lirekt «» » ««HU von cksr Llllilisukoli .
? slirrsc>- unct lilsroblnsn - loSusirls ,S. ic>. d . N ., LtuNgluI -

rovUäei w.roll . > . VS- »i
kll,wi»UX-Isiitsl . . 4 — „
I-iNlclliiiod « . . „ 1.75 „

m.5Iidi.S»r. „ „ 45
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Vlurttdg.

Holisrs NanäKlssLliuls mit Intsrnat .
AM" Xe « » iiki » » Iiii »v » ,» 3 . 3l« Hl >005 . "WZ
krospskt u . jsäs Luskunkt äureb Direktor kbsimer.

Schmtedeiserue Möbel
der Eisemnöbelfabrik Schorndorf.

Musterbuch steht gerne zu Diensten bei
Irsi ^ sr .

Mache hiermit einem geehrten Publikum von hier
u . Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich die

-sllem-Llttttelung
folgender Firmen für Wildbad angenommen habe :

lDslmsnkorsisr l- moisum - k^sbrik
OklmsnltorZt d . Lrswsn . ^ulror-Narlrs .

^ u §sn 8Issbsr § u . Ois . , 2tut1 §sri ,
IrÄv ^ 68tra886 1 2 b . ^ abrilc in Oü8 -

86läork, slt68t6 8p62ia11ktl)rilc 1. l- 6li6rn ,
k^ oÜsokuirwsncle u . 8 . ^v.
8l3sbsr §s Lslbstkooksr .

!Vi . k̂ sicislbsrZs, ^ ltsns iu ^ 68tkal6n,
Lrüuäsr äsr !" USS - 31Üi2S
beiirlioli . "

O i^ sim , k^rsiburZs i . L . Ü6r-
8t6l1unA von Lpsrisi -^ sfsl - l^ oniZs,
2ueksrlioni § .
bso ^rsutsr , I^rbnkfurt , IVIssssr-

PUllMSSOkinSN. (In 6r8t6Q ill68 .
üotel8 im Osdrauoli . )

Zur Besichtigung ladet höfl. ein, auch stehen Muster ,
Prospekte, Preislisten u . s . w . gerne zu Diensten .

Hochachtungsvoll
iroksrlr IrSikSr

Firma llsnisl 1 > vilisn ,
L8n1x -L »lrl8tr. 96.

Christl . Familie, bestehend aus
3 Personen und 2 Kindern im
Alter von 9 und 5 Jahren sucht
2 bis 3 hübsche

Zimmer
mit Pension von anfangs Juli
ab auf 4 Wochen . Billa mit
Garten bevorzugt.

Gefl . umgehende Offerten mir
Preisangabe an die Expedition
d . Bl . erbeten .

Iklsggst Würrs

Ist wisäsr singetrollsn bst

bst äsr Kinäs.

Niederlage : Christof Batt ,
Christ. Schmid .

rn I
Leins Irllnksllvdt wsdr .

Lms Vrodö V02 äsm VDiväördLröil 0v2L-
xulvsr veirä gratis gssoirioLt .

ä^r»» >» o-A-' ch>r>rr«o^e»

2227t ? 2DVUU ist mebr wsrt vis Lite Lsäsn äsr tVsIt
über Lntksldssmksit , äsnn es srrielt äis wunäsrbsrs
Vv

' irkonA, ässs äis Lpirituossn äsm Drinksr wiärix
Vorkommen . 2227t wirkt so still unä sieber , ässs Drsu,
8obwsster oäer Docbtsr ikm ässsslbs »brrs sein Llit-
wisssn xsbsn ks.ni, unä obus ässs sr rm wissen brsnobt ,
was »eins LesssrunA vsrurssodt bst .

2227t bst Dsussnäs vou Dsmilien wisäsr vsrsüknt ,
bst von 8edsnäe unä Dnebre Dsnsenäs von lllsnnern
xsrsttst , welebs nsodber krsktix « Aitdürxsr unä tüob-
tixe Ossobsktsleuts Ae woräen sinä . Ls bst msnobsn
funken Nsnn suk äen rsebtsn tVsZ: rum ülüok gstiibrt
»nä äss Koben visier Lsnsoben um msbrsrs äsbrs
verlängert .

Dss Institut , welebes äss esbts 202L-? llkV2It besitzt , ssnäst so
äisssnigsn , äis es vsrlsngen , eine krode grstis . Ls wirä sls gsur : un-
sebsälieb gsrsntiert .

Ooss . Iris 'bit ^ SOrstis -krsbs .

^ 0 . 3701
Leknsiäsn 8ie äiesen Oou-
pon aus , unä sedieksn äsn-
ssiben nocb beute sn äss

Institut .
Lriske sinä mit 20 kt . ru

krsnkieren .

( Okpt. 3701) ,

L2 , Lbancerv ll «n >e

I ^ouävu W . L . ( üu § lLiiä )

Jedermann bevorzugt
Schräders

Istloslsudslsnmen
zur Bereitung eines guten
Hausmostes . Zu haben bei
Knlon » einen , Drog

chli - AIM
von

7 . LILU8SI '
, ksellkubil ^ .

Unterzeichneter empfiehlt sich in
der Behandlung kranker Zähne .
Einsetzen einzelner Zähnesowie
ganzer Gebisse unter sorgfäl .
tigster Bedienung . — Shrech «
stunden in Wildbad :

Msu ^ ontLZ ' H3 .0LD .
im Hause des Herrn Bäckermstr.
Bcchtle , Hauptstr. Nro. 8V.

Jul . Klaufer , Zahntechniker.
Das Allgäuer Bettfe - ernversandt -

haus Memmingen (Allgäu .)
Bezugsquelleallerersten Ranges ver¬

sendet portofrei gegen Nachnahme nichtunter 9 Pfund :
Neue graue Bettfedern p . Pf . 65 ^

n >, Halbdaunen „ 1 .20 „
" , ^ " ^ ^0 «
. sehr flaumige fn . Federn . 1 .80 „ib -sondcis dauerhaft und empfehtungsw.lNeue feinste Allgäufedern per Pfd .2. — . 2 .50 . 3 .— Neue Daunen per Pfd .2 .50 , 3 .— . 3 .50 , 4 .—

Vorzügliche zuverlässige Reinigung .
Umtausch gestattet .

Muster und Preiscourant sofort franco
zu Diensten.

8 ivr« »
I OonssrvisrunZs -
» Wssssr § Iss
> empfiehlt
> l» r « Kvrre Zlsiirvii
» en Kios billigst .

» Rapiä »
8eb»eIlAlsnLput2pu ! ver s 30 kkx.I
ist vortrskkllob .

in nußbaum potiertem KchLufe, mit Slasfeiten, 14tägiges
Geh- und ächlagrvsrtr, erhält jedermann

gegen Einsendung der erfordertichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebteu

Sie ist seit Jahren die beste fiir Wäsche und Hans «nd kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine prachtvolle Muckuckuhr , eine wertvolle Taschenremontorr»
uhr . Beschreibungenu . Abbildungender Uhren, sowie dienäheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden aus. Bisher verschenkt
annähernd 12 lOä Uhren . Krämer L Llammer. Leilbronna- ID

Telephon Nr . N8 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.
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